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Schock in Graz: Amoklauf erschüttert
Schule – Medien unter Beschuss!

Amoklauf in Graz am 13.06.2025: Medienberichterstattung
kritisiert für Spekulationen und unethisches Verhalten

gegenüber Opfern.

Worringen, Deutschland - Am Dienstag hat ein tragischer
Vorfall an einer Grazer Schule die Nation erschüttert. Ein
Amoklauf forderte mehrere Tote und verletzte zahlreiche
Menschen, was die Polizei dazu veranlasste, die Lage
schnellstmöglich zu sichern und eine Sammelstelle für
Angehörige einzurichten. Während die Ermittlungen liefen,
überschütteten die Medien ihre Leser:innen mit Spekulationen
und verstörenden Bildern. Bachhausen.de berichtet, dass
insbesondere eine FPÖ-nahe Seite Unmengen an Videomaterial
abgreifen wollte – unter anderem von einer 16-jährigen
Schülerin, die exklusive Informationen und Videos bereitstellen
sollte. Diese Videos, die Schwerverletzte und Tote zeigen,
wurden mit bedrückender Musik unterlegt, was die Wogen der

https://www.bachhausen.de/so-widerlich-hat-der-boulevard-graz-ausgeschlachtet/


Diskussion um mediale Ethik zusätzlich hochschwellen ließ.

Unverständlicherweise wurden viele solcher Inhalte auch von
namhaften Medien wie Oe24 geteilt. Später sah man sich
gezwungen, die Videos zu löschen und die Veröffentlichung zu
bestreiten. In der medienethischen Debatte wird vehemente
Kritik laut – nicht nur über die Art und Weise, wie über den Täter
berichtet wurde, sondern auch hinsichtlich der Verletzung des
Persönlichkeitsrechts der Opfer und ihrer Angehörigen. Wie 
oeaw.ac.at erläutert, sind die Herausforderungen bei der
Berichterstattung über Amokläufe enorm. Die Verantwortung sei
hoch, um eine Glorifizierung des Täters oder mögliche
Nachahmungstaten zu vermeiden.

Medienverantwortung und ethische
Standards

Der Kommunikationsforscher Matthias Karmasin mahnt zur
Sensibilität in der Berichterstattung. „Die Medien sollten sich an
die Anweisungen der Ermittlungsbehörden halten und nur
gesicherte Informationen veröffentlichen“, sagt er und
unterstreicht, dass die Nennung von Namen und Bildern der
Täter problematisch ist, um Verwechslungen und unnötige
Belastungen für Unschuldige zu vermeiden. Der erschreckende
Vorfall in Graz sollte eine Aufforderung für alle Medien sein,
verantwortungsvoll zu agieren und die Aufmerksamkeit auf die
Opfer zu lenken, anstatt auf die Taten des Täters.

Fachleute warnen, dass eine fatale Heroisierung des Täters die
Gefahren von Nachahmungstätern weiter entfachen könnte.
Jugendpsychiater betonen, dass das Identifikationspotenzial mit
Tätern wie dem in Graz Aufmerksamkeiten in eine ungewollte
Richtung lenken kann. So verbreiteten sich auch Gerüchte über
das mögliche Mobbing des Täters und das Vorhandensein eines
Abschiedsbriefes, was völlig unbestätigt blieb. Das könnte
erheblich zur Fehlinformation beitragen und den Schmerz der
Angehörigen ins Unermessliche steigern, ohne jegliche solide
Grundlage.

https://www.oeaw.ac.at/news/nach-amoklauf-in-graz-wie-medien-berichten-sollten


Einblicke in die mediale Reflexion

Ein Rückblick auf vergangene Amokläufe wie den in München
zeigt, wie stark die mediale dramaturgische Herangehensweise
ist. Literaturkritik.de beschreibt, wie die Berichterstattung
über den Amoklauf von David S. zu einer intensiven Diskussion
über gewaltverherrlichende Videospiele führte und die Rolle der
Medien bei solchen Taten neu definierte. Zentrales Anliegen
bleibt, dass Amokläufe nicht als Medienspektakel behandelt
werden, sondern als ernste gesellschaftliche Probleme, die es zu
verstehen und zu verhindern gilt.

Insgesamt bleibt es wichtig, dass die Medien ihre Rolle in der
Gesellschaft reflektieren und sich an ethischen Standards
orientieren – nicht nur um das Vertrauen der Bevölkerung zu
wahren, sondern auch um dem Unrecht, das den Opfern
widerfahren ist, gerecht zu werden. Nur so kann eine
konstruktive Diskussion über Prävention und das Leid der
Betroffenen in Gang gesetzt werden.
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